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Berl in, vom 30 Oclober. 
Se Majestät der König, haben de^ lltzl-

hin gemeldeten Herrn Hauptmann v. Kale-
dutz,bey Hschftd?ro ädelichen Corps des Ca¬ 
deis, die Dlmißion wegen seiner treugtlkiste-
ten Kriegesbilnste mitMajorscharakiel aller-
gnädigst zu ertheilen g«rahet. 

Von Gr. Majestät dem Könige, ist dem 
Herrn Hauptmann vonB rfus, der ehedem 
bey dem Itzenblitzischm Garnlsonregiment 
gestanden, der Abschied als Major in Gnaden 
«rtheilet worden. 

Wie «an aus Potsdam vernimmt, so sind 
daselbst Ge. Hochfülstl. Durchlaucht, der re, 

garende Fürst von Anh Ut essau, von Ihren 
in Preußen liegenden Gütern angekommen, 
und am Sonntage von da nachD ss^u zurück¬ 
gereiset, wahrend Ihres Aufenthalts habe» 
Sie täglich bey E r . Majestät dem Könige, 
aufbem Kö igl. Schlosse gespelstt. 

AuS Schwaben, vom 17 Ott . 
D « in demWültembergischen a«f den 25. 

dieses angesetzte allgemeine Landtag ist mit 
dieser Aeßerung ausgeschrieben worden, daß, 
woferne dieser Versuch, die Streitigkeiten mit 
Dero Landschaft zu heben, fehlschlagen solle, 
alsdann Se.Durchlauchten sich lhrerkandls-
herrlichen Vorrecht« bedienen würben. 



Maynfirom, vom 2 , Oct. 
Bereits a« i6ten dieses, haben der Frau 

kandgrafin von Hessencassel König!. Hoheit, 
die Regierung der Grafschaft Hanau-Mün-
zenberg, in die Hände Ihres Durchlauchtig¬ 
sten Sohnes, des Herrn Erbprinzen, abge¬ 
treten. Zu dem aufden 22ten in ̂ gemelde¬ 
ter Stadt festgesetzten feyerlichen Einzug S r . 
Hochfürstl. Durch!, und Dero Fr u Gemah¬ 
lin Königl. Hoheit, find die Herrlichsien An¬ 
stalten vorgekehret: und hat diese FeMlich-
teieunzählige Zuschauer dahin gezogen. I n 
Frankfurt sind fast weder Pferde noch Wagen 
um keinen Preis zu bekommen, und m^n ver-
wulh?t sogar haß die Marklschiffe, ob deren 
gleich ? morgen dahin abgehen werden, die 
vielen Menschen nicht mitzunehmen verms? 
gend seyt» werben. 

Paris, vo« 16 O<t. 
Der Gefandschastssecrekair des Madr i l« 

Höfts bey dem Londoner, Hr. C rion, ist in 
diesen Tagen über Holland hier angstommm, 
AM nach Mabrit ;u gehen, und bey Sr Ka^ 
tholischm Majestät eine gewisse Commißion, 
dleihmderFürst vonMassTrano 'vfgetragen 
h><ben sos, lnünollch usj^richten. 

Nie Vetrügerepen und Diebstähle g hen 
hier ltzo sehr im Schwinge. Der Hr. Golli-
tof, emRußischerEdelm nn, hal a^onneu. 
ßtchew kostbares Beyft,lel erfahren. Di ftr 
Herr war, nach seiner Zu ückiunft aus Spa' 
illen, zooOOLioresbtnotdiges, und wendete 
Pch deswegen mit einigen D amanten an ei-
Hen Iud 'n , N m l?s N lhan-elMor nge, 
Kamlt derselbe h n daraufdkverl^ngieSnms 
Me vor̂ chicss n möchte D ^ Jud? gab ihm 
«nchsogleich ^OOQLidns/ un" versprach, die 
Hbtlgen 27O0Livresden i ächftfcltzea.kn Tag 
ju lez hlm. Der Hr. Soltikof degieng "ie 
Gchw chheit, die Iuweelen i" den Hänten 
»es Iu 'ens zu l ff n Di-s-r B träger ging 
^s»rt zu einem Iuwelle" v l laufee dems lben 
tle Iüw'p l n, uno machte sich mit dem Gelde 
davon. Gebäckles H r r h.e wkg^n des i 
Schelmen verMben«Mchlorschnngen thun < 

lassen, aber vergeblich. Inzwischen hat der 
Juwelier vorgängig Arrest. 

London^ vom 16 Oct. 
I n der Hofzeitung rom !zten diefts besinn 

bet fich eine Proclamation, das Parlament 
fener bis zum loJanuar zu proroglren. 

A n 2 i März des Abends, als dasSchiff, 
Brlg ttha CatharwI genannt, wovon der 
Schiffer P. A. Ianstn das Comuzando föhs 
ret, und welches der Dänisch-Afrikanischen 
Com^gnie zu Kopenhagsnzuständig ist, von 
Amsterdam kam, und nach Gülee, in der Bars 
barey, ging, wurde dasselbe auf dem hohen 
Meere, unweit Dower, von einem F hrzeuge, 
welches bis Englische Flagge zeigte, und wo-
von das SchzffSvolk Engländer zu ^^n schw 
ne, räuberischer Weise angegriffen, und vsn 
einer großen Quantität Güter von kinem sehr 
hohen Werthe mit Gewalt geplündert. Die 
hiefigs Admiralität hat daheir stlchen Perio¬ 
nen, ott innerb lb? M . n te, von nun m ge^ 
rechnet, irgend ci lge von diesen Frevelern 
entdeckn, ss, daß sie ihrer THZt überführet 
werd m, in derl off ntlichen Zeirungen eins Bs^ 
lohuungvon iOo Pf. Gterl. versp och^n. 

WegenderöirfichtdesSp'ni'cken Hofes, 
Trupp-n nach Lsmsiane zu schicken, Knd, dem 
Vornehm n nsch, von Seiten des unsrigen 
V"lst?Lungen geschehen. 

I n d?n vslfthiedenkn hiesigen counnes, o-^ 
dt". Grafschaften, befinden sich rskrutirende 
Partheyen von den Seekorps zu Ponsmouth 
und Chalham, damit diejenigen Compagnon, 
welche zu den Kriegess^iffen gehsren, di^ trz 
gebachtsn Haven ausgerüstet werden, so. ld 
als möglich, vollfiändlg gesch^ffelwer^n. 

G ft^cn wu?5e mit d rBrz h!u> g < er rm 
Michaelis fallig gewesenen Int^ressm von 
den Bank Aulen in dtr Banker Anfang ge¬ 
mache. 

Di L ndesoerftmmlung zuCH llks-Tewn 
in Süd Carolins, hat, da das vorige alte 
Pulvermagazin zu kl in befunden worden ist, 
die erforderlichen Anstalten zur Errichtung 
eines neuen yorgtteh<el, welches 4) bis 



5OQV0 Tonnen Pulver fassen la»4 Nach ge¬ 
dachtem Charles-Town ist eine große Menge 
zum Bau der rohen Seide dienlicher Gerät¬ 
schaften abgeshiffetworden. Unterschiedene 
von den dahin gesendeten Pfälzern und Wür^ 
tembergern sind in dem Seideftbaue sehr wohl 
«»sichren. 

Die an dem Musquilo-Ufer liegende der 
Krone Großbritannien zugehörige Länderey¬ 
en, die sich auf beynahe 200 Englische Meilen 
w der Läng? erlkcHen, sollen, den neuesten 
Nachrichten zufolge, weit besser uub Vortheil-
Hefter zur Ansehung und Niederlassung seyn, 
«ls die beyden Flonda. 

Der Lsrd Clivs hat, wie man erst itzs ver-
uiwt, eine kostbare Sammlung von Büchern 
mit sich nach Ostindien genommen, wo er den 
größten Theil davon zur Stiftung einer 
öffentlichen Bibliothek anwenden will. M n 
wänichet diesem Herrn, von dessen großen 
Talenten alles gehvfftt wlrd, gleichsam Flügel 
damit er bald nach gedachtem Wklttheile ge¬ 
langen öge. 

Das Ostindisihe SchiffNinchelse'. ist i n I w 
dien, t / ch die Verwahrlosung des Loo'sen, 
welcher es uf eine Sandbank trieb, ve loren 
gegangen. Es hat jedoch dab^y glücklicher 
W ise" niê  and sein Le' en eingebüsset. Der 
Capltain desselben, Hx. Ho^r, ist tn dem Schlft 
st Liverpool zu Plymoutha5tg?l2Ng?t Elstge> 
dachtes Schiff wm unermeßlich reich/ und 
ho l i , ausser mdern Kotto .̂k tttn, allein m 
Naarschaften über l 200^0 Pfund Sterl.am 
Nord. 

Einjunger Edelmann, welcher in t er Chy-
Mi3 sehr erfahren ist, hn aufseid < nicht weit 
von dieser SWtt i ' dem Oorfe Newington 

liegenden Gute ein Kraut gefunden, welches 
eweA«nl.chkeit mit her Kletten hat,jedoch ein 
schmaleres und mehr raucht Blat trägt. 
Nachdem er vor einigen Jahren den Saftgus 
diesem Kraute gepreßt, und dieser Tage bkssm 
Eigenschaften untersucht, so hat er befunden, 
daß dieser Caft die Kraft habe, Kupfer und 
andere Metalls in felnes Gold zu verwandeln. 
Das Gold ist bereits probiret worden, und die 
Pfi nze, ihr Saft, und dessen Wlrckungen, 
werden den Neugierigen gez-wet. Zu Wit-
thersfield,in der Grafschaft Suffolk, tst ohns 
längst ein Römischer Kirchhof entdeckt «vor-
ten, auf welchem man einige Opferschaalm 
und Thränenkräglein der Alten, eme kleine 
Lampe, eine L̂ nze und einen Toblenkopfoon 
gefärvtem Glase und von einer zi rlichw Ge¬ 
stalt gefundsn hat. Gedachter Todte köpf ist 
s insr Grösse halben merkwürdig, weil er hrlts 
tehalb Engelländische Gallons hält. 

Algier, vom 12 Etpt. 
Hier arbeitm jetzt beständig Zoo Sclaven 

an einem Btcken in dem Innnru des Havens, 
damit in Nothfälle die ganze Algerisch? Flotts 
sich in dasselbe retiliren,und frey für denBoms 
den darin liegen konne.So klein auch der hiesis 
ge staal ist, und so wenig «an daher denken 
Mte , daß ê  andern Mächten Trutz bieten 
könnte, so hat doch der Dep kein Bedenken ge¬ 
tragen, einigen derselben zu vernehmen zuge¬ 
tan: „Wie er erw?rt<te,d ß sie ihm, statt der 
soufiigtn Präsente, die er von ih^en von Zeit 
z l ZNt, oder bey ErneuerungderTractaeen 
empfangt, ein völlig ausgerüstetes und mit 
Munitionen wohl versehenes Kriegesschif zuK 
führen liessm. 

I n d ŝ privUegirttN Ver legers '^^ 
in Breßlau, isi^U h den: 

M CarlRenalusHWstnspoltisaeHlsto led.s l8 Jahrhunderts, enlhaltend sowohl über¬ 
haupt die Geschicheul der vornehmsten E r̂opälschen Reiche, als auch i s efond?rehesb(ul, 
schen Reichs, ^ter Thnl. Vo^ de: Friedn sunt rhandlungzuGeurüd mderg 1710, bis 
ze^en das Ende des Jahres 1713 ne st einsm (lltischen E..twUlf eiüer Bidl!olhttzu oer 
Ge ĉhichtc d.s lZ Iahchund NS, m t inem SenvschrllbM an die Verfasser des )oumäl 
Lnc>clop Hcllyue, Zvo RegtNspUrg 1764. 25 ls^ 



A-ton F^ers neu: EuropäischeZta lsc^?zl?y welche die wichtigsten öffentlichen Angelegen* 
heilen vernehmlich des tet.eschen R'ichs in sichftsst, n ter Theil, 8vo Ulm 1764. x^sgl. 

Dkr Greis; 5. u^d/ter 5H ü, 8^0 M^gdeourg, 1764. 2osgr. 
Versuche i'nOingea ur d Olchrm, 800 Magdeburg, 1765. 5 fgr. 
Der jung reEul^n^pi g l oder der schlecht erzogene Msnsch^;^nit schönen Kupf. 8.1765. 8sgr. 

A V E R T I S S E M K N T. 
QaSe. König!. Maj ^staltn Preussen u« Unser aliergnadigsierHerr, seitdem, vor 

Höchstdero Staatm so glorreich u?ld glücklich hergsstcüter. Frieden, unermädee bedacht sind^ 
di: Künste, Wissenschaften und Münufackuren mehr und mehr im F'or zu brtngen, Dero ge¬ 
treue Unterthanen glücklich zu machen und dis Handlung in Höchstdero Landen zu erweitern; 
Hschstoifs.iben aber auch selbst erwogen hgbsn^ d^ß zu Erreichung dieftr^ndesvat rllchen 
Absicht, welche cuf ein so wesentlich s Etäct der Woh!sarth Dero Länder gchet̂  kem zuveril 
läßigeres Mittel ist, als die Errichtung einer öffentlichen Banque; Als haben Höchstgeoachte 
Se. König! Mcieiiat, allergnädigst resolviret, dergleichen Banque in Höchstdero R^ftoenp 
stadt Berlin errichten zu lassen, sind wuchsest entschlossen, selbige völlig zu stände bringen zu 
lassen, und bey diesem gefaßte« Schlüsse, umso mehr unverändert zu dehrren, da tnese Ein¬ 
richtung nicht allein zum Besten und Wohlfarth Höchstbero eigenen Lander und Unlenhanen 
gereichet, sondern auch zuglich die Handlung zwischen diesen und denen Auswärtigen erleich¬ 
tern und befördern wird. Es haben demnach auch Se. König!. M.jestäe,Ollergnäbigsi ünbeF 
sohlen, daß unverzüglich ein Comtoir eröfnet werde, welches die Sudsttipnonen von Fremden 
sowohl, als von Einheimischen, welche sich, bey dieser B^nvu? mit intereßiren wollen, anneh¬ 
me, und wird diests Comptoir von nun lM, vorerst in dem Thieloschen Hause, cufder Doro-
theenst2dt, unter denen Linden, zu gedachtem Behuf, alleT^ge, des Morgens von io. bis 
12Uhr, und des Nachmittages von4.bis 6 Uhr, offensteher, allessberbloß zurSichsrheit 
des Publici und derer Interessenten unter der Ha ptzufficht desKönlgl wurckllchen Zkhu^ 
men Etats-Krieges- und diriZirenden M inWi , Frcpherrn von Hagen, besorgn werden S r i 
Königs. Ma/estal M5e ist es auch, daß in diesem Comptoir bas Publicum von dem Plan der 
Banque und dem beiisamen Endzweck, welcher durch deren Anlegung und Einrichtung errei¬ 
chet werden soll, ausführliche Nacht ichk und Erläuterung ftll e; b ̂ lten können.Man wird über 
ausserdem nächstens eine ausführliche und vollständige Nachricht davon durch den Druck 
bekannt machen, und darinnen al)e Vorrechte und Vortheils anzeigen,welchs Se. König!. 
Majestät diesem so wichtigen Etablissement allergnädigst bewilliget haben, indem dasselbe vor 
das allgemeine Beste Höchstdero Lander und Unterthanen, bcsonoers bor deren Umer̂ s ComF 
nurce nicht andkrsals höchstersprteßlich siyn wird, daher dsnn auch Höchsthiesiiben, Oenm att 
Beförderung alles bissen viel gelegen ist, i.". Betracht, daß eine gewisse Unabhängigkeit der Ban-
que, die Grundlage und eins terer wesentlichen Stücke ihnr Emrichlung ist,HNders nicht an 
selbiger Antheil haben wollen, als in so weit dichNe Höchftbkro Schutzes, bey aMl vorkommen 
den Gelegenheiten, nöthtg hat. Berlin, den 24sten Oktober 1764. 

Banccommlßlon. v 0 n Hagen. ^ ^ « . 
Die Stadtgericht? zulBreslau machen btkant, daß der 18 Dec. c. und der i z Mart. wie 

auch der w May a.f. zu Llcitattons-Terminen von dem öffentlich feilgebothenen auf allhle-
siger Iunteragasse zwischen den öoftath Böhm- und Schmelzschen Häusern lul> l>io 896 ges 
l/gcnen und auf 7500 Rthl. schwer Cour. gerichtlich gewürdigten, de« non solvent ge¬ 
worbenen Handelsmann, Christian Gottlob Lange, zugehörigen Hause, hlemit anberaumet 
wsrden. Breslau den5 Ott. 1764. - ^ ^ 

Nach-



Nachtrag ad No.130. 
Anno 1764» Sonnabends/ den ; November. 

L D i c i ' wegen Bebauung und Besetzung der wüsten Stellen und Güter des platten 
Landes in Schlesien und der Eouverainen Grafschaft Glatz. 

WirFriderichvonGottesGltti en,KöniginPreuß3n,MaqgrcfjuBrür^^ 
^öm.RcichsE^kammerlrunMurfütst.Souveraincrund^ 
Ob Wir zwar nach glücklich hesgöMem Frieden, Unstrgrößestes Augenmerk dar^fnchte^ 
Unser Esuveraines Herzogthum Schlesien und die Grafschaft Glatz, wilderum in fiorisanle« 
Zustanbezu setzen, un. mit mehreren Unterthanen und Einwohnern zu versthen, die wüsten 
Stellen zu retabliren und dadurch eines theils/ wann mehrere Unterthanen bey publiquen 
Vorfallenheiten mitzu denaügemeinen Lasten concurriren, denen übrigen dadurch eine Er¬ 
leichterung verschsft, und selbige bey ihrem Wohlstünde constrviret, andern th/ils adelt 
such den Grundherrschaftm durch das Retablissemsnt der Wüstungen uud beeen Besetzung 
mit mehreren Unterthanen Gelegenheit r erschüft wird, i hie Wirthschaften besser zu bestreiten, 
und die Guter Justinen soliden Fuß zu verbessern; Wlt auch dem Lande bald nach Hergestellt 
tem Frieden, eine sechs monatlicheSteuer-Nonification zum Retablissemcnt angedepen loss.^ 
nicht minder demselben eine Quantität Pftrbe geschenket, mit Brokt- und Saatgetrcyde hrMZ 
stlöen aus Unsern Magazins, theils Schinkunßs, theils Vorschußweise aßistiret, in Hsfnung/ 
boß dis Grundherrsck^ften, cabmch besio mehr animiretwerden würden, tie wüsten Stel-
lei?, wiederum mit tüchtigen Wtrlhm zu besetzen, und die ve-fa3enen oder eingegangenen Ges 
lande wieder herzustellen, Wir auch Unsern Schlcfifchkn Krieges' und Domainen^Camwern 
ernstlich aufgegchm, mit Nachdruck daraufzuhalten; So haben Wir doch mit vielem Miß-
fallsn veruonttmn, daß d l M 
nicht üccommodiket, vielmehr von den Gelegenheiten des Krieges und dem Ruin der wüste 
gewordenen Bauergäeer, m'ch wi? vorzu profittren, und solche ihres größeren Giwinnstes 
wegen, zur herrsHaftlich^n Cultur zu ziehen gesucht. Gleichwie aber solches ganz undgar Wi¬ 
der Unsere allerhschlie Intention lst, vitlmehr dadurch der Zweck wegen Peuplirung des 
Landes und Retüblisse-nents der Wüstungen, gefl'ssenlltch von den Grundherrschasten verei¬ 
telt w i rd ; So ist UnstrernsilicherWiLeu/dBefehl/daßvorerstallewöfieBauer, Gärtnern 
und andere Stellen ber klnnen Leute des plattenL^ndes, welche seit Anno 172z. bis daher ws-
sie geworden, schlechterdings und zwcir von dato dieser Unserer allerhöchst declarirten Wils 
lensmcyuuttg, binnen einem Jahr wieder retabliret, und nach ihrer Ou)litat> respektive die 
Bümrgüter, mit Bauern/ und zwar mit denenftlb^n und so viel Realitäten^ «ls vorhin dabey 
gewesen, bie Garlnerftellm, mit Gärtnern, und die Stellen der kleinen Leute, mit Häuslern 
und kleinen Leuten wieder besetzt, und die Gebäude von den Grun dherrschaftey relabliret wers 
den sollen, ohne sich daran zu binden: O5 seit Anno 1723 auf den wüsten Gütern herrschaft¬ 
liche Vorwsrker oder Ochaafställe, Wlrlhschafls- und andere Gebäude etabliret worden odee 
nicht, maßenWirUnsSelbst allergnäftigstentschlossen, sogar von Unsern2 
kern viele an Untenh. nen auszutheilen, und solche daraus zu e^̂ ^ um den Grkndherr, 
haften ein Beispie! zur Nachfolge zu geben, mithin dieselben um so wenister dagegen Difficul-
läten za machen, sich ̂ eygchen lassen können, wann sie auch ihr wahres Bestes unter U»seree 
aUer»näblgsten Intention zu erkennen/ opinlatrete genug haben mögtens Un» gleichwie Wir 
Unsere Schlesischen Krieges und Domaincn-Cammern bereits von Unserer allergnäbigfiet, 
"Llsensmepnuns hiel»nttr ttstrulren l«ffm/ hichlben auch tle Lattdrslh, öfter« «nd noch 



kürzlich unter bem 3. und 22 Iun i i c. umständlich inftrulret, welchergcstalt fie sich desRetac 
blissements der Wälm igen angelegen seyn lsssen, und solche auf Kosten der Domlniorum, 
bey derselben Remtenj selbst ret)blirm^ und mit tüchtigen Wirthen bcsitzm sollen; Solhat 
es dabey sein unabänderliches Bewenden, und verordnen Wir hierdurch nur annoch,'daß 
nach Ablaufder gesetztenF ist von einem I hre, ein jrdes Dominium für jede währender 
Zeit nicht retad li te und mit tüchtigen Wirthsn besetzte Bauerstelle lOoo Rchlr. und fur jede 
Gärtner^ und Häuslerstelle zoo Rthlr. Strafe erlegen, und dem ohngeachtet in continenti 
zum Retadllssement und deren Bcfttzung mit tüchtigen Wirihen nach Qualität derNüstung 
angehalten werden solle. M i r defttzlm demnach insbesondere UnsernSchlkfischen Krieges-
und Domainsn.Cawmern, dlestUnstre allerhöchste Willenswfynunp, sofort zu jedermanns 
W ssenschaft zubringen, auch sich selbst darnach in genauer Execution Unserer Verordnung 
zuhalten, nicht minder dis Landrathe, welche Uns hHuptsächlich dafür respsnsable bleiben 
sollen, und Gcundberrsch.ften zurexactsn Beobachtung anzuhalten, unddasOfftcwmFisti 
darauf zur.Invigilanz zu v rwetsen, Unsere Oderamtsreglerungen aber haben sich bey vor¬ 
kommenden Differenzen gleichfals darnach zu acht-n, und die Mediatregierungen darauf zu 
verweisen. Signatum Potsdam, den 5Jul i i 1764. 

(l^.5.) Friedrich. 
^ v. Schloßrenborss. 

"* Auf Veranlassung des der Oiebellischen Cridämassa bestellten Contrcchictosis Sub-
stituli Titl.'Abvocat Scholz wsrden diese vor dem hiesigen Ohlauerthore dey St.Maunz gele«e 
gene sämtliche Fu^di mitInbcgriffd s Grundes zum Schukoechtsboden, welche auf 577^. 
Rihlc. l9sgl. zHtel d'. jetziges schweres Gtlö Grrichllich taxiret worden, hiemit 
nochmals, welkn in denen bereits gestandenen Terminis niemand sich gemeldet, Mnt l ich 
ausgekrochen, und TerminusLi itationis aufden 10Nov. 15 Dec. a c. und dsn 12 I w u a -
eii an. sut. anberaumet Kaufiisiige können sich gebachten Tages früh UVy Uhr auf dem 
Dohm in allhiessgen Fürst Biscköfl. Hose RichttrAmte melden, ihr Libitum entwed5raufal, 
le Fundos zusammen, oderauch sufeinzslfzuN3Vwtocs2g5ben und sowohl die Adjudicatlon 
nach Befinden der Umstände, als auck bie Verabfolgung der hierauf reparlirten, und in 
Cancelloria nachzusehenden Br^nohüifsgelder, so bald wegen des Wiederaufbaues derselben 
kasnsthiq? Vorsckrisstmäßiq vsrar l sset worden, steilrartigen. ^ 

Da der Oänger in dem großen Wirthsh^ufe der Packayhof genannt, gegenlüber der 
7 Radedrücke, verpachtet werden soll,unb ein ansehnlicher Vorrath davon zum abholen bereit 
lieget; so haben diejenigen wlche ihn Vachtwelst an sich zu bringen geneigt fin^, binnen 14 
Hagen sich in der Bischofsgc ss> in dem Redoutenhaus?, bey dem baßgen über die Sesselltäge» 
ak^tzten Schaffner, Ncmtens slev-r,^u melden. Breslau den 20Ott. 1764. 

Nachdtm David Tschor < H«s OberglersborfsifAnno!7?5 abwesenb, ohne baßvon 
ftwe« Leben oder Tode einige Nachricht vorhanden, auf Verlangen seiner Verwandten der^ 
selke per Edictc les l̂ uf den 9 Novbr. vorg^l den wsrd,n j Als wirb solches hierdurch öffents 
llchpublieirelund bek^nntgswacht SchloßFüsstenstein d-k 5 Octobr. l764. 

Ein 4 sihiger fast y^nz neuet ganz bedeckter Berliner Wagen, ist um einen bllltgenPreiß 
zu verkaufen. Kauflustige können solchen auf der Schweldnihergasse beym Krelschm« 
Flrschol in AuaenjHein nehmen. ^ « _ ^ _ _ 
viest Zeitungen werben Wöchenllicb drep«al, MonoeagS, Mittwochs und VonnabendS, zu 

Breßlau in Wilh.Gottlisb Rorns Buchhandlung am Ringe lmKornische» 
HHust,auSgs««»«n,nnd find auch «usall«Ksnj»l.Pofiä«lnn zu haben. 


